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ANZEIGE

Zeitgut Toggenburg wächst weiter
MitUrsula Keller begrüsst dieGenossenschaft für Freiwilligenarbeit ihr 500.Mitglied.

Die Genossenschaft Zeitgut
Toggenburg, die sich seit 2017
aufFreiwilligenarbeitundNach-
barschaftshilfe spezialisiert hat,
wächst undwächst.DieserTage
konnte siemitUrsulaKeller aus
Gähwil ihr 500. Mitglied be-
grüssen. Nach ihrer Pensionie-
rung will die Kauffrau der Ge-
sellschaft soziale Zeit widmen
und stellt sich als «Zeit-Geben-
de»derGenossenschaft zurVer-
fügung, heisst es in einerMittei-
lung.

Dass sie als 500. Einzelmit-
gliedbegrüsstwurde, hatUrsula
Keller überrascht, aber auchge-
freut. Sie sei vonder Idee,Men-
schen, die Zeit brauchen, und
solche, die Zeit geben, zusam-
menzubringen,begeistert: «Ich
habemichschon längermitdem
Vorhabenbefasst, einenFreiwil-
ligenkurs gemachtunddann re-
cherchiert,wo ichmicheinbrin-
genkann», erklärt sie ihreMoti-
vation. Die Tatsache, dass
Gebende sich für später eine
eigene Zeitgutschrift erwerben
können, sowiedie klareFreiwil-
ligkeit des Engagements hätten
sie überzeugt.

Als Pensionärin könne Keller
nun der Gesellschaft etwas zu-
rückgeben. «Insbesondereweil
es mir im Leben gut geht,
möchte ich mich auch für an-
dere Menschen engagieren.»
Ursula Keller ist gespannt, wel-
ches Engagement ihr innerhalb
derGenossenschaft vorgeschla-
gen wird. Dafür zuständig sind
die Koordinatoren und Koordi-
natorinnen in den jeweiligen

Gemeinden, welche «Zeit-Ge-
bende»und«Zeit-Nehmende»
zusammenbringen.

Freiwilligkeit steht im
ZentrumvonZeitgut
Für Markus Windirsch, Präsi-
dent von Zeitgut Toggenburg,
liegt die Stärke der Genossen-
schaft in der Organisation der
Freiwilligenarbeit.«Werbeiuns
ist,darf sichnachseinenVorstel-

lungen engagieren, es ist aber
nie einMüssen.»Einig sind sich
Keller und Windirsch, dass die
Alterung der Gesellschaft nach
Engagements, welche die Frei-
willigenvonZeitgut leisten, ver-
langt: «Wenn eine betagte Per-
sondankunsererUnterstützung
–weil jemandda ist, der sie zum
Arzt begleitet oder mit ihr ein-
kaufen geht – länger und selbst-
bestimmter in den eigenen vier
Wänden leben kann, spart die
Allgemeinheit viel Geld.»

Für Ursula Keller steht ihr
sozialesEngagement imMittel-
punkt: «Vielleicht fällt es auch
Menschen in unserem Dorf
leichter, eine organisierte und
begleitete Hilfe anzunehmen»,
so ihre Hoffnung. Weil Zeitgut
Toggenburg seit der Gründung
kontinuierlich gewachsen ist,
benötigte die Genossenschaft
Unterstützung durch eine Ge-
schäftsführerin. Seit 1. Juli istNi-
cole Fräulin aus Gähwil mit an
Bord. Mit einem vorläufigen
Pensumvon20Prozentkannsie
die Verantwortlichen von den
administrativenundoperativen
Aufgaben entlasten. (pd/mn)

Zeitgut-Präsident Markus Windirsch und Geschäftsführerin Nicole
Fräulin (rechts) begrüssen mit Ursula Keller das 500. Einzelmitglied
der Genossenschaft. Bild: zvg

Aus für Fremdparkierer
Wattwil reduziert die Parkdauer auf 17 «Rietwis»-Abstellplätzen auf 60Minuten.

AndreaHäusler

Auf den seitlich des Eingangs
vonOtto’s gelegenen17Parkfel-
dern derParkierungsanlageder
Sport- und Freizeitanlage Riet-
wiswirddieVerkehrsanordnung
für das Abstellen von Fahrzeu-
gen offiziell angepasst. Das
«Parkieren mit Parkscheibe» –
im konkreten Fall mit Erfassen
des Autokennzeichens am zen-
tralen Automaten – bleibt wei-
terhin gestattet.

Jedoch hat der Zusatztext
zurBeschränkungder Parkdau-
er geändert. Bisher durften
Fahrzeuge von Montag bis
Samstag zwischen 8 und 18Uhr
währendmaximal acht Stunden
abgestelltwerden.Neuwirddie
Höchstparkzeit auf eine Stunde

beschränkt. Damit wird die seit
Juni 2020 geltende Verfügung
abgelöst und die seit geraumer
Zeit gelebte Praxis legalisiert.

Bewährt in
derProbephase
Die Anpassung der Parkzeitbe-
schränkung für die Parkfelder
1 bis 17 vonacht auf eineStunde
hat zweierlei Gründe, wie Rats-
schreiber Roger Meier auf An-
frageerklärt. Seit derEröffnung
der Sport- und Freizeitanlage
Rietwis im September 2022
habe sich gezeigt, dass ein Be-
dürfnis nach kurzenParkzeiten
besteht. «Auch während einer
Veranstaltung oder des laufen-
den Badebetriebs soll der Be-
such des Bistros oder ein Ein-
kauf im benachbarten Laden

möglich sein.»Zudemseiendie
Parkplätze zuoft vonFremdpar-
kierenden besetzt gewesen.
Meier sagt: «MitderAnpassung
soll nunquartierfremdesParkie-
ren vermieden werden.» Auf
den neu geschaffenen Eine-
Stunde-Parkplätzen wie auch
auf den beiden Ladestation-
Parkplätzen ist das Parkieren
gratis. Dennoch muss zu Kont-
rollzwecken am zentralen Park-
automaten die Ankunftszeit
über das Nummernschild hin-
terlegtwerden.

ZusammenfassendstelltRo-
gerMeier fest, dass sichdie test-
weise Einführung des neuen
Parkregimes im vergangenen
Jahr bewährt habe. Entspre-
chend habe die Verkehrspolizei
das in der Praxis bereits länger

umgesetzte neue Parkplatzre-
gime nun formell erlassen. Die
Rekursfrist gegendieÄnderung
endete am30. September.

DasParken imRietwis-Quar-
tier war bereits im November
2022 Gegenstand medialer Be-
richte.Damals ging es umdie so-
genannte «Umtriebsentschädi-
gung», die Otto’s von einem pri-
vatenSicherheitsdiensteinziehen
liess, wennKundinnen undKun-
den ihrKennzeichennicht ander
Parkuhr registrierten. DieFrage,
obprivate«Bussen»rechtlichzu-
lässig seien,wurdedann zuguns-
tendesDiscountersbeantwortet.
Seit 2006verfügtOtto’sübereine
amtlich genehmigte Tafel, die es
erlaubt,VerstössegegendiePark-
regelnaufdemPrivatgeländezur
Anzeige zu bringen.

Die Parkier-Situation in der Wattwiler Rietwis gibt weiter zu reden. Bild: Seraina Anderseck
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Dienstag 01. Oktober

20:00Nöldi Forrer
Dialekt, 100 Min., 10
Die Höhen und Tiefen in der Karriere eines
Spitzensportlers: Das Leben des
Rekordschwingers Nöldi Forrer.

20:00 Un p'tit truc en plus
F/d, 99 Min., 10
Nach über 10 Millionen Kinoeintritten in
Frankreich, erobert diese rasante Feel-
good-Komödie nun auch die
Deutschschweiz. Auf der Flucht vor der
Polizei, suchen ein Sohn und sein Vater in
einem Ferienlager für junge Erwachsenemit
Behinderungen Zu ucht.

Mittwoch 02. Oktober

14:00 Die Schule der
magischen Tiere 3
Deutsch, 105 Min., 0
Die magischen Tiere sind zurück auf der
grossen Leinwand!

14:00 Super Wings:
Maximum Speed
Deutsch, 89 Min., 6
Ein Animationsabenteuer in luftiger Höhe:
Das kleine aber schnelle Delivery-Flugzeug
Jett erkennt, dass auch Flugzeuge im Team
viel stärker sind als alleine.

20:00Nöldi Forrer
Dialekt, 100 Min., 10
Die Höhen und Tiefen in der Karriere eines
Spitzensportlers: Das Leben des
Rekordschwingers Nöldi Forrer.

20:00 Ezra – Eine
Familiengeschichte
Deutsch, 101 Min., 6
Wunderbar warmherzig erzählt EZRA von
der bedingungslosen Liebe eines Vaters zu
seinem Sohn und von den
Herausforderungen, anders zu sein. Allen
voran begeistert der junge Hauptdarsteller
William A. Fitzgerald, ein 15-jähriger
Teenager mit Autismus-Spektrum-Störung.

Kino Passerelle
Austrasse 3 · 9630Wattwil · 071 988 60 50

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Ausländer

Premiere in Anwesenheit
von Regisseur Samir und

Franziska Ryser

03
OKT
19:30

19.30
21.35
dann

Filmstart
Podiumsdiskussion
Ausklang bei einem GlasWein und
Snacks im Foyer, offeriert vom Kino

Tickets vorab sichern
unter: kinopasserelle.ch

Regisseur Samir erzählt einmal mehr auf unterhalt-
same Weise mithilfe von Animationen, Musik-Clips,
Zeitzeug:innen, privaten Familienfotos und unbe-
kanntem Archivmaterial die Geschichte der Migrati-
on aus den südlichen Nachbarländern in die
Schweiz.

Hatten bis in die 1950er-Jahre hinein die SP und
Gewerkschaften die Schweizerische Arbeiter:innen-
kultur geführt, verloren diese Institutionenmehr und
mehr an Bedeutung und eine neue Kraft tauchte auf,
die unsere Gesellschaft bis heute prägt: Die Arbeits-
migration. Heute spricht niemand mehr von der
«Arbeiterklasse». Und der Begriff «Arbeiter» ist zum
Synonym von «Ausländer» geworden.

sucht per sofort oder
nach Vereinbarung eine

Pflegehilfe SRK 80–100%
für den Nachtdienst
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.az-churfirsten.ch
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